
Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung am 29. April 2021 (online) 

Anwesend: Pater Alex George, Frau Behme, Herr Fath, Herr Fleischhauer, Frau Freese, Frau Krabiell, 
Frau Marschall-Langemann, Herr Raupach, Frau Röver, Frau Voges, Herr Pietsch (als Gast) 

Beginn: 19:30 Uhr 

Ende: 21:30 Uhr 

Nach der Begrüßung durch Frau Marschall-Langemann und einem geistlichen Impuls durch Herrn 
Fath wird die Beschlussfähigkeit festgestellt und die Tagesordnung ohne Änderungen genehmigt. 
Herr Raupach wird zum Protokollführer bestimmt. 

Anschließend berichten Frau Behme aus dem Dekanatspastoralrat, Frau Marschall-Langemann vom 
Treffen der PGR-Vorstände im Gebiet des überpfarrlichen Personaleinsatzes (ÜPE) und Herr 
Fleischhauer von der letzten Sitzung des Kirchenvorstands. 

In St. Bernward wurde ein spezieller Seniorengottesdienst angeboten, der sehr gut angenommen 
worden sei. Aufgrund von Unfall/Krankheit kommt es zu Personalausfällen im ÜPE-Gebiet. Daher und 
um den Pfarrsekretärinnen die eigentlich selbstverständliche Möglichkeit zu dienstfreiem Urlaub zu 
geben, soll beim Bistum eine Stelle für eine Springerkraft beantragt werden. 

Herr Johannes Pietsch möchte zukünftig die kirchenmusikalischen Aktivitäten in Lehndorf 
koordinieren und neue Ideen und Initiativen unterstützen. Herr Pietsch plant die Gründung eines 
Vokalensembles und regelmäßige besondere musikalische Angebote mit Solisten, für die ein 
begrenztes Budget von ca. 600 Euro pro Jahr erforderlich ist. Der Pfarrgemeinderat unterstützt die 
Anliegen von Herrn Pietsch und weist auf die Bedeutung von Gemeindemusik hin, wie z.B. einen 
Kinder- und Gemeindechor. Herr Pietsch sagt auch hier organisatorische und konzeptionelle 
Unterstützung zu und steht auch sonst als Ansprechpartner für alle zur Verfügung, die die 
Gottesdienste musikalisch gestalten möchten. Frau Krabiell weist zudem auf die Möglichkeit hin, 
Musikschulen einzubinden, sowie auf ein Angebot zum „Musikteilen“. Der Pfarrgemeinderat bittet 
Herrn Pietsch, soweit möglich auch die anderen Kirchenstandorte in die Überlegungen 
einzubeziehen, insbesondere hinsichtlich der besonderen musikalischen Angebote.  

Das nächste Treffen der liturgischen Dienste wird mit Blick auf die Pandemiesituation für Ende 
September/Anfang Oktober anvisiert.  

Der zusammenfassende Bericht des Bistums über die Visitation im Dekanat Braunschweig gibt aus 
Sicht des Pfarrgemeinderats weder die Situation noch die Fragen der Gemeinde korrekt wieder und 
widerspricht der Realität; aufgrund der geringen Relevanz dieser Zusammenfassung und im Sinne 
eines zielführenden Ressourceneinsatzes wird auf eine formelle Beschwerde verzichtet. 

Unter dem Thema „Schwerpunktsetzung in Zeiten von Corona“ diskutiert der Pfarrgemeinderat über 
Möglichkeiten, Ankerpunkte und Angebote für Kinder und Jugendliche zu schaffen, besonders am 
Standort Lehndorf. Die Aufstellung einer fest installierten Tischtennisplatte wird kritisch gesehen, 
zunächst sollen eher Spiel-/Klettergeräte ähnlich wie an den anderen Standorten aufgestellt werden, 
wobei möglichst viele Altersklassen berücksichtigt werden sollten. Herr Raupach wird zur Planung 
von Aufstellorten mit dem Kirchenvorstand einen Ortstermin vereinbaren. In Abhängigkeit von den 
räumlichen Gegebenheiten können dann geeignete Geräte ausgewählt werden 

Eine Fronleichnamsprozession ist in diesem Jahr noch nicht wieder möglich, es wird aber angestrebt, 
bei wärmerem Wetter wieder Gottesdienste im Freien anzubieten. 



Als Termin für das Pfarrfest 2022 wird der 18.9. ins Auge gefasst, Planungen für die 
Pfarrversammlung werden auf den nächsten Sitzungstermin verschoben. 

Für den ökumenischen Kirchentag im Mai stehen online Informationen zur Verfügung. 

Die Sitzung endet mit einem gemeinsamen Schlussgebet.  


